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4S Tobesopfer Der KapitSn wadnfinnlg geworben 

Dr. Hon« Höller 
v r «  »  i e ß ,  S l ,  D e z e m b e r .  

^ ffvankenhkuii in Araz ist dez «mestne 
vriMrarzt dos KrsnkenVauli» w VrtZice, 
zerr Dr. Ha»» Qj» ll § « Pvplchieden, Per 
verstttvene wizke mehl?«re Jchrzehnt« in 
Vttike «nd wa^c Sei d«v BtzvMrnng sehx 

Vs SVinn!?? «nh Vynökolog y?no 
ßr den vesten Nuf vnd wvrd<i gar oft au 
nach str«ti«n zv Patient«:, gerufen. Doktor 

drückt, nicht selM yrinen Leuten, die 
stine dUfe in Anspruch nahmen, statt de« 
A ü  "  . . .  -^t^pte» einige Kxqnen in die Hand mit 
dßm Veschei^ haß eine warme Suvve sür 
Ptz die Veste Kehizin wäre. D^e Bevökkernng 
wich ih« in hestex Erinnerung behalten. 

veriameruno e»r 

Mkidnochleftrvn 
Laut ein«? Mitteilung der VanalHezwaf-

tunß tz«t das UvwtVichtßmwisteeiu» mit 
AWM «Mf di» hW«»» hidefiWk «ustrst'qv 
den iZirkisnkuMi von ^Sinn verfügt, 
daß in «Ken Äyftt,. Vlirgor«. Vtlttel« und 
Fgchschulen die VeihnachtSfeMn hquer am 
23. ^zember beginnen und bis !k. Jünner 
davnn. In dtt Zwischenzeit Mn die 
«PchulrSumß, wo dies notwendig sein sollt«, 
'Wndlich deßinsiziort werden. 

Fe« d»r Vrefie 

M .  B e o g r a d ,  2 l .  P W i n b « ? .  
Der neu e  A e i t t , n g s p a l a s t  t z .  ,  a v d a "  

wurd« heut« Mich eingeweiht. «Ueii^eitig 
wurde das Jubiläum der 2kjährigen iourna-
kistifchen Ttitigkeit de« Direktors deS Blat­
tet Man»ilo So ? iü gefeiert. Die Einmei" 
hung nqhm Patriarch Na ? nav « unter 
großer Assistenz vor. Dem feierlichen Akte 
wphnten u. ß. Hofminister I e f t t ü, in 
Vertvtung deS Ministerpräsidenten Vensml 
inspektor BudimtryviC, Präfident 
des HtaatSrsites Dr. He r iä, Vertreter des 
diplyWqtischen und ztchlreiche andere 
Persönlichkeiten ^i, MihOgH vereinigten sich 
die Festgäste zu einem 

Aiftchl« w Aagred 

LW. Z A g r « ß, ßl. Dezember. 
Her Veltmeister im Schachspiel Dr. A l-

^ ech» n spielte gestern ahends eine Stmul, 
tonparti« gegen «hn der bestien »chachisten 
VPN Zagreb, hie bis spSt in die »achh hau. 
erte. V?r Vajt gewann vier und verlor eine 
Partie, »vAhrenii vier Partien rsmis ende-
ßßN. Vits Spiel mit einem mnftte er 
wegen zu grojjer VrmKdunq ab­
brechen. 

^ pq« hßt »s nicht «shr nvt'g. die qnS. 
«kwilchen Cchuhe zu tragen. Sie sind nicht 
Mr teuer, den Zoll und an^er« Spesen be-
völksichtigend sondern sie unterscheiden sich 
Vcht von den Vchuhen unserer heimisi^n 
Vgbriken. Was die Qualität und die AuS-
lNHeitiinq der Ccbukie anbelfknat. kSnnen wir 
behauptey, daß fie die ausländischen Mri' 
tat« ijpertreffen und sie find natürlich quch 
^deutend billiger, weil der Zoll und andere 
'^pesey esttfallen. Das knin-^^n^^ n?ir be-
souderH l^ttS dem heitti'vn s^nierat di'r fiili' 
rend?» ..P e c o" ,knd li'nkl'n ki? ?Iiis 
uzerksamleit unierer geschützten Leser darM. 

TU. K o p e n h q g e n, 2!. Dez. 

Der 2VW«Tonnen-Passagierdampser »v-
beran" ist mit dem LM.Tonnen.Fracht-
daWPfe» .«rtt»?«," südlich der dänischen 
Insel Läsö im stqtteßat in t!Wem Rebel zu« 
sammengestohen. Der „i^beron" sank in ...e, 
nige» Minute«. Der «Arkturns" hegann 
trytz des bei dem Zusammenstoß erhaltenen 
großen Lecks sosort mit dem »ettungSarbei, 
ten, die «egen l»e« dichten «edels sehr 
schWierig Waren. Vs wurden auch sPfort SV« 
Pignale ffVbe« «nd pen alten Veiten eil­
ten Gchis^ zn» Hilftleijtung herbei. Der 
„ArkturuS" ßennt« mehrere Rettungsbaste 
«it de« T»sass!e« an Vard nehme». 

An Vord des „i^ron" besanden sich IS 
Pqisaßisre und Ä Mnnn Vesakunß. Pon 
diesen wurden ZK Personen gebchrßen, ^ 
VerjOne« »erden vermißt. Wa« hefiirchtet, 

dich ß» «ttunken sind. Die Aapitiine der hei 
den DGnpser sind Vrüder. Di« Heide« Da« 
pfe? nrhSren der sinnischen Dampsergeseß» 
schafz A.-G. in HelstngsorS. 

TU. Landpn, 2t. Dezember. 
Nach de» neuesten Meldungen fanden 

heim Untergang des Dmnpser» »vberon" im 
Kattegat chS Vienschen den T»d in den eisi, 
gen NeRsn. Di: Keldung »an der Satastra-
pH» hat w England graße Veunruhignng 
hernOrgernfe». An Bard befanden sich neu» 
Vngliinder, die die Feiertage dahe!« zu ver 
bringen fachten und »»n denen nu» jede 
liachricht fehlt. Unter den Vermißte» defin» 

ßch «ich deik bekannte ffrickettspieler 
D o n g l a S, der die englische Krtckettmann» 
schaft gegen die australische geführt ljat und 
dessen Nat«, ein bekannter Echiedsrichter 
sür Va««DnPft ist. 

TU. K o P e n h a g ^ N, Sl. D^ 
Der .UrkturuS" ist Sqmstgg nachtH i» 

t^reihasey von «apenhagen ewgetröfsen. Die 
ganz« vordere Seit« des l^chisses ist einge» 
drttckt. An vord befinden sich ftznf Tot«, dis 
Dienstag mit einem finnis«^» Dampfer nach 
Finnland gebracht »«rden sollen. 

Dßy kapitSn «eigert sich, der Oessentlich-
ftit tt»as iiber den Ausannnenstpß mit dem 

mitzuteilen. Vr ist »blNa nisder« 
geschlayen. Gein Brnde», der «aAtiin d^ 
untergegangenen „Oheran", hält sich dan-
ernd in der 9gjlite des «ArkturuS" ans nnd 
«il keine» Menschen sehen. Man SesiirchtLt, 
daß «? Wahnsinnig Uworden ist, Beim Zu« 
kmMnstoß ist «r mit seinem achtjcihrige« 
Tychterchen im Arm ins L^sie? gesprungen^ 
doch das Sind erfror in seinen Händen. Mit 
eignen Augen mußte der «apititn sehen, 
w!« seine Fra« in ^n Wellen lungekonnnen 
ist, ohne ihr Hilf« bringen zu kynnen. 

700 Tote auf Sava 
«chl »Vrs«» »»«««»«, »»»«Ich»«» 

Fe«,Nch«» >»» «tP», öeuisch»« F»»sch»r» 

TU. A m st e r d a Mz 8l. Dezember. 
Der Ausbruch des Vulkans Merapi aus 

der Insel Java syst nach den heute einge-
trossenen Meldungen mehr als 70y Tod^s-
apser gesordert haben. Pilrser sind voll 
ständig zerstört. Unter den Tausenden von 
Fltichtlwgen, die nach den Städten des 
mittleren Java flüchten, besinden sich viele, 
die insolge des sÄre«Nichen Anblicks «ahn-
sinnig geworden sind. 

D«r ganze Vezirk Sroemboem gleicht ei' 
nem einzigen riesigen Flammenmeer. Der 
Vulkan stößt noch immer große Rauchwolken 
aus, das unterirdische Grollen hat dagegen 
ausgehvrt. Veamte, die das NnqltickSgebiet 
aufsuchten, fanden in vielen Häusern alte 
Frauen, dt« aus Furcht vor der statastrophe 
Selbstmord veriibt hatten. 

TU. Verlin, 21. Dezember. Nach einer 
telegraphischen Information aus Sumatra 

ist der bekgnnte Hamburger Forscher Wsr--
uer Bo rchardt einem grauenvollen 
^icibrennttnflZtad zum Opfer gefallen. Bor­
hardt, der im Auftrag des klimatologischen 
Institutes Untersuchungen betrieb, hatte den 
Vulkan Merapi bestiegen, um Würmemes« 
sungen vorzunehmen. Der Krater dieses 
Vulkans war seit 1H0 fahren erlosi^n. 
rade als der ^lehrty sich an einem Teil in 
dlc Krateröffnung hinabließ, begann der 
Vulkan feine Tätigfeit und stieß große Meu-
f!(!n Lava aus. Der Professor und ein euro-
"ttisch?r Gehilfe konnten sich rUcht mehr ret­
ten und verbrannten unter furchtbl^ren 
Qualen in der heißen Lava. Borcharkt, der 
im 30. Lebsnsjahre stand, war vom Ham­
burger Tropeninstiwt dem Tropeninstitut 
in Sumatra zugeteilt worden und golt als 
einer der größten wissenschaftlichen tzoffnun-
gen des Hamburger Institutes. 

Krieg um einen Stadtteil 
Ein Gre's will Londons größter Hausbesitzer werdeu. — «Sip «iefenprozeß gegen 

die Kirch« ron t?' and. Vi« «in Privat mann sich «itt»n in Sondon W«rharrikadl»r» 

t«. ^ wochs«l,«ll« >«o»d- und VerbrechenSg,schichte hör Ans«».S»tltte. 

o n d o n, im Dezember. 

^in 93 7^ahre a'ter Mann namens A l« 
le ry macht der Z^irche von England ein 
PksihtUM an l^rund und Boden in einem 
sßhr teuren Teil L-mdons im Werte von 
60 Millionen Pfund süber Milliarden 
Dinar) streitig. Und zwar erklärt er, daf^ di?-
srr Tri^nid und Vc^den. der sich durch meh' 
r«r« Londoner Distrikte zi<?^ht, von einem 
seinßr Uoahflen der üirche von England 
übfrlassen wordeil ivar: er könne jetzt 
Mtntarisch beweisen, daki diese Zeit abgelau-
W sei. 

Ak^ry hathe nicht uur die KsaM! einge» 
leitet, sondern auch mit Gepalt eine Anzahl 
der Hunderte von Häusern be'eht. die auf 
dem strittigen Vodey stehen. Die Polizei 
lehnte ein Ein<,reifen ab. 

Allery wurde schliesslich yom Gericht auf-
.icfordert, die .^^änser "« räumeu. tat 

.zunächst nicht Vil'^ .')i- t'ine 

kadiertff die VMude. Da nach englischem 
die Volizei in die Häuser nicht ein­

dringen darf, griff nun die kirchliche Partei 
zu einem Aewattmittel. Eines Tages er­
schien eine Schar von Arbeitern m!t lanl^en 
Leitern. Sie erkletterten die Dächer nnd 
begannen ste abzudecken. 

Es wurden in London bereits V«tten ab­
geschlossen, V^r zuerst nachgeben würde, 
als ein heftiger Nogenschauer die Aller»' 
Partei zwnng. nun ihrerseits zum ^icht^'r 
zu lltusffn und um die Erlaubnis zu bitten, 
die Dächer wieder in Ordnung zu brintien. 
Es gelang schließlich dem Nichjer, Allery zu 
üb?rreden, die l^tscheidung über seine For« 
dcrun<^ d«m Gericht zu überlassen. Aller»? zog 
sich daraus aus den ?»äus^n zurkick. und die 
Abbrucharbeiten wuvden eingestellt. 

Inzwi'ichen i-ft die Aifäre überall bekannt, 
geworden. Mi^ dem Resultat, dgß hur Stinl 
.le neben Hernt Mery noch et^va zn^^itan-

yvn Kreuniden i;m sich und vcrbt^rri l send qndßpt: Vsrsonen b?im Bericht oin An 

recht auf di« vielen Millionen geltend ge» 
nmcht hccken. Allerv erklärt, er h«be Dow« 
ment«, die aus einer bestimmten AettPerio« 
dß stammen und seine Bshauptung beweis 
fen. Vei den an!>eran angeblichere Tr^N! 
kann dies kaum der Fall si,in dq di« lP«.. 
schichte der Angel? Estate — so )eißt dl?r um^ 
strittene Voden — von Berbrec^n wim­
melt, dich nur begangen wurden, um dow« 
inentarv'che Beweise für das Recht der Erb-
folgeschaft der Estate An liernichten. 

Der Streit um i'en Besitz dieser Estate, 
wie man in England einen großen Bau< 
komplex nennt, geht jetzt durch znxiibundert 
?!ahrc. Hunderte von Menichen haben ver< 
suck)t, ihr Bositzrecht zu beweisen. 

Die Estat« gehArt in erster Linie einein 
^vhn Stockwsll. ein^? IchmU'^^lsr. der mit 
der Zeit reich wurde, ^n Atockwskl, dem 
'Stadtteil Londons, der nach ihm benannt 
wurde, weil er den ganzen, danials m>ch 
wenlg bsba<uten Distrikt besaß, leb4: er mit 
otn"7 Witn>e nainens An.gess und deren 
Sohn John. 

John Etockwell st<n?b im Jahre 1740, oh­
ne ein Testament zu hinterlassen. Die Wit­
we Anigell und ihr Bohn jedoch ließen eine 
Diskussion Aber die Erbfolge nicht aufkom­
men. Hie blieben, wo fie waren. DaS erst« 
Mitglied der Stockwell-Familie, daß oer-
tuchte. ihr H«uS zu betreten, wuede zum 
Fenster hinausgeworfen und blieb mit ge­
brochenen Beinen ktegen. 

Bald zeigte sich aber, daß^ eine derartigs 
Re^elun.g der E?l'schyftöfolge auf die Dauer 
nicht durchzu^)alten war. Die Vn^^lsfanritt« 
n>anbte sich deSbalb an einen ÄS gswiffen« 
loZ bekannten Rechtsanwalt namenS Vi^ 
liam Benedict, der entschied. daß hie einzt« 
ge Mi'glichkeit, der Äng-llfamili« die Eftate 
zu erhalten, darin b^ehe, jeden dobumen« 
tarischen Beweis der Erbfolge zu Vernich« 
ten. 

Und so begann eine Reihe der unglaud« 
lichsten Verbrechen: Meineid. Naub un^ 
Totschlag. In ganz England 'Mirden <?in-
breche in Kirchen verg'tt. ganze Seiten, die 
den Nam^ Stpckw?ll oder Anstell enthiel­
ten, aus dem ^irchenregister gerissen, un­
kenntlich genHcht Fäl'chiulgen hinzuqe-
tüfft. So gründlich w^irde die Arbeit getan, 
daß man bis auf den hcntigcn Tai leine 
t^burtS-, .?>eirats-, Sterbe- oder Beerdi» 
g-ilgsurkunde d<.'ö John Tiockioell kindn--
kann, 



Iok>n Angell hatt« eim Tc>chter. die drei 
in^liche Länder von Benedict besaß. Be-
»vict nahm fpSter den Namen AnM «n 
and heiratete die Mutter ieiner Kinder. 

Das zweite dieser Kinder heiratete in Lt. 
John, Neufundland, einen Mann namenS 
Cla^ton. Vierzichn Tage noch der Tr«uung 
segelte das Theva« «rf dem E<biff „Royal 
George^ nach Englonid, um Anspruch auf 
die Angell Estate zu evheben. Vier »on 
England entfernt, ging daS Tchkff mit 
Mann und Mlrv? unter. Das dritte ^ind. 
Eliswbet). heiratete Tamuel Allery Der 
Trauschein dieser Heirat ist kürzl'ch lon 
William Adrien Allery aufgefunden wnrden 
und bildet das Haut»tdokttment in diesem 
Aampk um die Millionen. 

Zu Nnfan? de? neunzehnten ^a'^rh 'N-
derts wurden die verbn'ckvrikck'en l^walt« 
akte in dem ^ampf um die (Estate von fle» 
richtljchen Venchren abielkst. Die erste 
Klafle. ül^r die Dv*"men^^e nv<Ii nor?).in-
den sind, stammt au^ ^em ^a'^re Der 
AlAsfer wu-de damal« i^s't^wik'^n T'ne 
zweite K'lnae erfol'^^e im ^''^re Kli-
per n^ir ein"' >,<'7 sieben!?'nd^r. >ie von ei­
nem William enterbt worden 
Ein anderer l^ras' 
schalt Denon^'^'re, um ksir ^ein^n 
Anspruch zu s-7mn'<'sn. lind versl^wand. 
Tin Paar Wochen später Wierde er n?it zer-
schlasieirem K^pf in einem ?>?lsk'rfgmpel 
aufie^unden. 

?eftt wollte niemand m^ü- etwas mit der 
Estate HU tun '^a'ben. da sie allen, die »n 
Verbindung mit ili- s^'t-^ ./ün^luck 
zu bringen schien". Troßdem kam bald dar­
aus ein nener ?s7Nvar^er auf d'e (5"'ksck'li^t 
vnn?su^t?alil'n nach??^ndl)n. (^in-e?^erwand 
te von ihm ^sas^ gemissy wi'^^is?e D'^kum-'n-
te, die sie ihm sedock» nicht auvh^nd'gen 
n>ollte. kam zu einem he^^'a,-' 
Ein paar stunden ^^^ter wn''>e die ??rau 
tot Mff^'efnnden. llnd der ^ann 
nach einem d^r sensationellsten Mordvrozes-
se, die En^I^and gekannt hat. verurteilt und 
gehängt. 

Und jet^t sollen d?e englischen Richter .'nd 
lich entscheiden, o-b der drc'undachi^isiiäkiri, 
ge Mr. Allery der 
Angell-Estate ist und ihm die 16^ Milliar­
den Dinar zustehen. 

Sechs Menschen gelötet 
Di« Schrecke»«»«« «>»»« ««»klSaser» 

In der hiesigen Garnison wurde «in Se-
ncgal-Toldat plöhlich wahnsinnig, (^r er­
griff sein Gewehr und möalichst viel Muni­
tion und stürzte auf die Stra.f;e, wo er je­
den, der sich ihm näherte, nied?rschost. Dem 
Nasenden fielen sechs Menschen zum Opfer, 
während Mei Passanten lcbcnsgefnbrllu) 
verletzt wurden, ^r Zenegalese verkarriia» 
vierte sich daraufhin i,, den alten Schanzen 
außerhalb der Stadt und unterhielt ein leb« 

LM. P e r P i g n a n, 2l. Tegem?'?'r. 

hafte» F?uer gegen feine Verfolger. lN 
ganzes Bataillon wurde aufgeboten, um den 
Amokläufer womSgÜch lebend festzunehmen 
und weiteres Unheil zu verhüten. Stunden­
lang dauerte die Belagerung, bis endlich daS 
Z^uer aus der Zchanze aufhörte. Als die 
Soldzten in dlis Versteck drangen, fanden ic 
den Rasenden bereits tot vor. (^r hatte sich 
selbst eine Kugel in den Kopf gesagt. 

Lokales 
M a r i b 0 r. den S2. Dezember. 

Tod eln»< hskarn'en Znoenlrur» 

Sonntaq vormittag? verschied im Allge­
meine,, Krankenhaus in Maribor d<'r bei 
der s^irma Ielenee K ^lasme? besl^ästiat" 
I n g e n i e u r  H e r r  A l b e r t  B a i z e r  i m  s c h ? n  
lten ManneSi^'lter von 41 ?'aliven Der Ver­
sterben?. der sich in Be?annt''nkrei'?n weaen 
deines korrekten und zuvorkommenden We­
sens allseitiier Svmpcithie erfreute, litt 
schon viele Jahre an der l^^lbsucht. Der 5^n 
s^and Vaizers verschlimmerte sich aber im 
Laufe der leisten 7'age derart, dah er am 
Samstag ins Krankenhaus überfsihrt nier-
^?n mußte, wo er s^'doch bereits am nächsten 
Taae dem Leiden erlag. Der so srnh Da^nn 
l^eschiedene war bekanntlich ein S«Z<bn des 
l'kreitS verstorbenen, bestbekannten Ma^'ibo-
rer ?>an?besil^ers und 5chloss''rm''isterS Bai-
'>er. seinem Angedenken? Der schwer-
liekrosfenen Familie unser innigstes Bei­
leid! . 

In der Kttlde vom religiösen 

Wahnsinn vefaNen 

Die FranziSkanerkirche war Conntag vor 
mittags gegen 11 Uhr der Echauplatz eines 
tragiscl^en Vorfalles. De Leute wurden bald 
aus einen jilngen Mann aufmerksam, der 

vor einem Altar kniete un>^ unner^^änd*' ' 
Worte vor sich hinsprach. Bon ^eit zu !t 
s'ob er seine Hönde empor und sprich di" 
Worte: „Mein ?l'tt. nimm mich zu ^ir!" 
Man Wulste es ba'd. dafs man eS mit ''inem 
l^eistcsaestörten ?u tun bitte. Die P'li'i'i 
vmrde hievon fo^^rt verständil't und bald 
"rschienen zwei Wachleiste, die s'ch des be­
dauernswerten annahmen nnd i'^n abk^'^ir-
^en. Wie verlautet, l'and''lt es sich nm den 
''0 säbrigen I. B. auS der Umgebung von 
^aribor. 

Ar»!w!ll<a au« dem Lzden 

neiGieden 

In Studenjce b. PoliLane wurde d?r dor-
tine l^astinirt und Besitzer Wi rth er-
-^änat aufgefunden. In letzter ?eit war der 
so Plötzlich aus dem Leben <^eschil'''^ne sehr 
nied^^rgedrn'^t und sperrte sich oft in sein 
?immer ein, wo er nachgriibelte. Als er 
auch gestern längere ?^eit nicht zum Borschein 
kam, erbrach man die ?^immerti'lr und fand 
ihn bereits leblos vor. Wirth muß in Pl5h« 
^icher Sinnesverwirrung Hand an sich ge­
legt haben. 

* Feinsten Deernm bereiten Tie sich selbst 
mit original Rumkomposition „R u m 0 l". 
langiährige Spezialität der Drogerie I. 
Thür. Maribor. (^dfpo^ka ulica 19. 17.?77 

* Der Mar'borer Skiklub veranstalte: 
vom 25. Dezember bis 1. Jänner einen 
Skikurs am „Pesek" unter der Leitung deS 

sx'rrn ^ r a n k a"S Li il^l^ana. Anmel-
d'mien im U^renhti^iS 5 t 0 j e c. IurSl-
Ll^va uliea K. 2.?1 

^ Trenchcoats Ne'^7».i'l"'r. <^n''ertU'Zman 
tel Let»erröcke. ^ekk 
Schneestiefel, Gilosche« sowie sömtlkche Ma 
»«fsttVrWarei, Teilzah'unq. crn'k. Mirt. 
vor. Roraßfch A. 

* Ledi«,e »ntz klein, ^am<l!en ess-'n billie 
und aiik nur in der öffentlichen am 
Slomikoo trg 6. 170! t 

Mdlo 

Monatg, 22. Dezember. 
L j u b l j a n a  l 2 . 1 ü :  S c h a l l p l a t t e n m u '  

sik. — 13: Reproduzierte Musik. — l7.3l) 
Nachmittagskonzert. — 19: Polnisch. ^ 
20: Nation-almusik. ^ l8.3s1: j^ran^ösiscl^. 
20: Konzert. — 21.Abendkonzert. -
22.20: Uebertragung deS Balalaikakonzer« 
tes. ^ W ien 1K.20: Nachmittagskonzer 
— 20.30: Gesangskonezrt. — 23: Nudape-
ster Uebertragung. — Brünn 17.^. 
S c h - a l l p l a t t e n m u s i k .  —  S t u t t g a r t  
19.30: Operettenkonzert auf Schallplatte... 
— 21.30: Frankfurter Uebertragung. — 
Frankfurt lyllb: Englisch. — SO: 
Schubert: Ztonzert. LI.30: Harfenkonzert. 
— 22.50: Budapester Zigeunermusik. 
Berlin 19.10: Violinvortröge. — 20.3«^: 
Tanzabend. — S2.45: Budapester Uebertr,' 
gung. — 24: Nachtnmfik. — Langende rg 
19.4Ü: AtendmlBk. ^ 20.4Ü: Volksmusik. 
— Anschließend: Aonzertübertragung. 
P r a g 19: Berbis Oper „Simone Boeca. 
negra". — München 19.30: Konzert, 
stunde. — 20: Stunde des Chorgesanges. 
— F. Timmermonns WeihnachtSlegende 
„Das Spiel von den HeUigen Drei Köni, 
gen". — 22.4Ü: Algeunermustk. — B u d a« 
p e st 19.10: Sc l̂lplattenkonzert. — 20.45? 
Lthar-Konzert. — Anschließend: Zigeuner, 
musik. — Warschau L0.30: Jacol ' 
Operette „Der Markt der jungen Mädche: 
— 22.15: Schallplattenionzert. ' « 

I ltem Vitterstütiuaxsvereii, 

I «I«» 
I P06 Ir»»ia 2 

^ e l t k i ' i e g  

(-ekeim6>vnst Linter cisr ^ront 

! > ' > i o n ! » o « r s n t r » » I «  ^ r l l s s s i  

(Lopvriktit dv I^Ansestlsciie Verlst^sanstslt. tIamburK N>.) 

Hell und grell strahlte die Sonne über 
der alten Stadt. Aber für ?^ranz war <S 
Nacht. Dumpfe, schwere, tiefe Nacht. — Al-
les alles verloren — das war der wiich-
tige. lastende Gedanke,.der e.n gequältes 
Hirn ausfüllte. Er hörte Lydias warnende 
Stimme, nicht mehr über die (^rcnze zu 
kommen, wie in einem fernen Traum . . . 

Zu spät, zu zpät, dröhnten die Tratte d-'r 
Soldaten. Zu spät, zu spät, sangen d'e ixsi-
hen Vögel, die sich zum Flug nach dem Sü­
den sammelten. 
Zu spät, zu spät, dröhnten die Tritte der 
und selbst das Auto des Admirals Schrö­
der, des Löwen von Flandern, wie sie Ihn 
nannten, und das Franz jetzt erkannte, 
schien diese ewige Wahrheit im Takt zu wie­
derholen. 

Sie wurden zur Kommandantur geführt 
Im Torbogen deS großen Bierecks sah 
Fran^ einen Advokaten aus Brügge, ^'»er 
oftmals auf Schloß Hooge bei seinem frli-
heren Dienstherrn zu t^st gewesen mar 
Ob er ihm helfen würde? Er ^tte doch 
nur eine Pflicht getan. .^>atte seinem Va­
terland gedient! Es konnte doch nicht sein.. 
Zu spüt. zu spät . . . 

Der Advokat erkannte setzt auch Franz, 
der ihm winkte. Tr wollte ihm folgen, woll­
te ihm helfen — aber die Wachtposten des 
Seebataillons folgten ihrer harten Pflicht, 
als sie i.hn nicht einließen. 
'In der Kommandantur wurde Franz 

von seinem Begleiter getrennt. 
Er wurde gloich zur Vernehmung geflihrt. 
Er mußte sich aus^ie^n nnd man fand 

alle Berichte, die er bei sich trug. 
Zu pSt. . . Zu spät. . . 
Die Offiziere und Beamten snhen. daß 

sie einen guten Fang gemacht hatten. Ter 
Plan von Zeebrügge war ein köstliches 
Kleinod! 

Es war ganz einfach: Wenn er d'e '!)r-
Aanlsation verriet, ließ man ihn laufen, 

un'. brachte ihn selbst über die Grenze in 
Sicherh<^it. Wenn er nicht gestand, wurde er 
in einigen Tagen erschossen . . . 

Quäler^de Gedanken irrten durch sein 
Hirn. — ^ 

Lydia. L^dia. Sie w'edersehen. auf se-
den Fall! Er konnte nicht starben, ohne sie 
!?esl'!?en zu hi'ben. — Und wenn er redete, 
war cr frei. Dann war alles gut. 

Nicht lange dauerte ein schwerer, inner­
licher Kamps. 
In verbissenem Groll schwieg er. 
Und schw'eg auch noch, als man ihm 

drohte, ihn mit anderen Mitteln zum Spre 
chen zu bringen. 

Er wurde in ein« dunkle Zelle geführt. 
Laut weinend "nd schluchzend warf er 

sich auf die Pritsche. 
« 

Lydia hatte an d'esem Nachmittag noch 
einige Einkäufe im Dorf gemacht. Ihr Herz 
war voller Unruhe. Es lag ein Unglück in 
der Luft. . . .Heute, am Abend, mußte 
Franz zurückkehren . . . 

Sie war airf dem .Heimlvege. 
Da stand Bernard Verwigen mit bösem 

Lächeln vor ihr: 
„Ern>artest du ihn heute ALend noch?" 

fragte er. 
Sie klammerte sich an seinen Arm: 
„Sprich, was weißt du?" 
„Ich weiß viel und nicht?. Ich n>eiß nur 

soviel, daß es besser für dich ist, wenn du 
gleich über die l^renze gehst und dich se. .'r 
in Sicherheit bringst. Ich hab's auch nur so 
gehört. Aber, als guter Belgier, wollte ich 
dich warnen." 

Das war sein Triumph. Er lies davon, 
d^s verzweiselte Mädchen zurü-'^lassend. 

„Vernard!" schr'e sie ihm noch nach. 
Sie lief weinend nach .Hause und erzählte 

es der Mutter. 
Weinend lie^ sie '>ur t^'-en'e Wardie muß 

te es doch willen! Er mir konnte sie von 

dieser furchtbaren Ungewißheit befreien. 
D?r Soldat, der mit dem gehetzten Mäd 

chen Mitleid h<itte. ließ sie durch das Grenz 
tor. ^ie rannte zu dem Bauern de Lam-
penaer, wo Franz und Wardje nwhnten. 

„Wo ist Wardje?" fragte Lydia. 
„In Blissingen, aber er muß jeden Au-

genbl'ck kommen. Das Schiff von BreskenS 
ist ichon eingelaufen, und da er ein Rad 
hat. ist er in einigen Minuten hier." 

Der Bauer suchte Lydia AU trösten. 
„Wenn Bernard ihn verraten bat, schla­

ge ich ihn in der ersten besten Nacht tot wie 
einen räudigen Hund. Dieser Lump, di<.'ser 
Smeerlapp, Nundi-dummi!" 

Etwas später trat Wardje ein. 
Lvd:a drang auf ihn ein. Ihre Worte 

überstiirzten sich, Wardie beruhigte sie. 
„Ich gehe jetzt zu jener Stelle, an der ich 

Franz ziurückerwarte. Er kommt bestimmt. 
Ich iveiß es Er kommt. Gott steht ihm bei. 
Aber eine Stunde Geduld müßt ihr noch 
haben." 

Ward'ie ging in d'e Nacht hinaus ^nd 
ließ sie in quälender Ungewißheit zurück. 

Langsam rückte der ^^eiger. Es war schreck 
lich: Jede Minute war e!»re Eirngkeit. 

Und Wardje kam und kam n'cht. 
Es NAir fast Morgen, als Wardje wieder­

kam Er war still "nd niedergeschlagen. 
„Allein!" schrie Lydia. 
Eine Welt des Schmerzes lag in diesem 

Schrei. 
Und Wurdjes Schweigen ^agte allen, waZ 

sie fühlten und nicht zu glauben vermoch­
ten. 

Aber er wu^ite noch mehr: 
Man hatte Franz aef!in<ien. Franz. und 

noch einen anderen Kurier. Und es mußte 
Verrat im Spiele se'n. Und kein anderer 
konnte es sein, als Bernard Verwilgen. 

Da siel der Kops des Mä^^chens auf den 
haketn Ti^'ch. Sie breitete die Arme aus 
und ein krampfhaftes Weinen dilrcht<^bte 
sie^ Ein Weinen und .<?laaen> daß es dem 
kleinen Wardje di? Her^ zerriß und d^ß er 
lantlr^ hina'i?schllch in den Hof, silvr dem 
da^ frühe Licht des i''na^n Tlia«?'? schon lag 
und so grell lei'ch'ele, daß seine alten Au-
gen schmerzten. 

Es war ein grauer, kalter Morgen. 

ber^rDW^^pt 
e dSnD» ZM 
en HufUß^ 

Schwer hing die Luft über 
der Schnee auf der Straße 
Schritte der Soldaten und den 
Pferde. r 
In einem Gefängniswagen nmrtze Frt^,' 

Vinck zum Kriegsgericht gebracht. Per w ^ 
verhaftete Belgier war schon im GW, 
Franz, zwischen zwei Soldaten, ei«t?»t. 
war ein älterer Mann, Familienvater 
vier Kindern. ' 

Ein dichter .Schleier hatte sich! tz»< Si« 
Augen der beiden gelegt. Franz HHM sah 
und hörte nichts. Lydia, Lydia, — Wi Ml 
der Gedanke, der sein zarmarterS» Htr? 
ganz ausfüllte. ' 1 

Es war ein einfacher Fall. AlltäMH mrt 
ohne Schwierigkeiten. Das Bewe'swatsr^al 
lag auSg^eveitet auf dem Tisch. Die Ange' 
klagten ^stritten nicht ihre Schuld. 
te keinen Zweck gehallt. 

Wie aus sernem' Land hörte Franz kiii 
Stimme des Anklagevertreters. — Lydic. -
Lydia. — Er hörte das Urteil des Kri qc» 
gerichtes: T>?de?s^trase. 

Lydia, Lydia.' 
Er sah und .'iSrte nichts iveiter. 
Bon einem Gnvdenge>l^ wurde in 

betracht ihre« hartnäckigen Schwe'gens ind 
im Hinblick aus die Schwere der Spioi'a^)» 
gar nicht einmal gesprochen. 

Die beiden wurden jetzt ins Gi-'fän 
zur:'ickgebracht und man ließ sie beieinar 
da sie nur noch kurze Zeit zu leben ha ' 
Gleich um zlvei Uhr kaur schon der Gc 
che zu ihnen, um sie vorzubereiten au' .,ie 
lange Reise, ans Ruhe und ^chmer^losii eii. 

?ldmira1 Schröder" hatte noch am gleick^en 
Taie das Todesurteil bestätigt. 

Der Tag verging. Es kam die Nacht. 
Und es kam der Morgen. 
In kalter Frühe wurden die beiden nach 

der Lancierskciserne gebracht. Am E'nqang 
in d'e Langestraat standen zlvei Schüssen 
der Stadt. Sie entblößten den Koos, al.! der 
traurige ,^ug voriibelkanr. Ein deutscher 
Major griißte die Todgeweihten ebenfalls. 

Ein paar Schritte n'eiter stand ein Wa« 
gell mit zwei schnarren Siirgen. 

Da standen a"ch schon die Soldaten . . . 
An zn>ei Pfählen wurden die beiden Ver« 

urteilten s<1'tgebunden. 
(Fortsetzung tn der SonntagSimmmer.^ 
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Der Jugoslawische Handballverband hielt 
heute um 11 Uhr im Journalistenheim seine 
ordentliche Jahreshaupwersammlunq ab. 
Der Besuch ließ nichts zu wünschen übrig. 

Schon beim ersten Punkt der Tac^eSord. 
ging die Opposition zum Angriff über. 

Tie vorjährige Generalversammlung hatte 
nSm^tch Veschlust gefaßt, die ?er« 
bandSsatzungen in dem Sinne zu ändern, 
daß die bisherigen Unterverbände aufgelöst 
werden und fortan nur zwei untergeordnete 
Organisationen bestehen sollten. Die Ber-
bandsleitung führte sedoch diesen Beschluß 
nicht durch. In der Versammlung unterzog 

Z a g r e b, 2l. De^mber. 

die Opposition diese Handlungsweise deS 
Berbandsvorstandes einer scharfen Kritik. 
Nach vierstündiger, stellenweise sehr erregter 
Debatte ging man zur Verifizierung Wer. 
Nach Abgabe einer Erklärung, worin die 
Opposition ihren Standpunkt präzisierte, 
v e r l i e ß e n  i h r e  V e r t r e t e r  d e n  
S a a l .  

Der Antrag hinsichtlich der Aenderung 
der Statuten wurde sodann angenommen, 
wobei die Termine für die Meisterschafts« 
spiele festgesetzt wurden. Bei den Wahlen 
wurde der bisherige Vorstand mit Doktor 
Prebeg an der Tpihe wiedergewählt. 

in dem gewöhnliche Bakterien zurückbleiben, 
hindurchgetrieben. Es hat fich herauszestt^llt, 
daß der hind-urchgeganqene Rch auch noch 
ansteckend wirkte, daß also der Krairkheitser-
reger dort mitenthalten und offenbar noch 
kleiner war, als Bakterien. Auch mit dem 
Mikroskop konnte er nicht festgestellt werden, 
obgleich ein so scharfes Auge angewandt wur 
de, daß mit seiner Hilfe Körperchen gesehen 
l^rden können, die nur ein zweihundertfünf, 
zigtausendstel Zolk groß find. Daß man auf 
dieses winzig kleine Lebewesen aufmerksam 
geworden ist, in doppelt Sinne von gro« 
ßer Bedeutung. Erstens kann man auf diese 
Welse zu wichtigen neuen Erkenntnissen über 
die Ursache von Pflanzenkranyeiten gelan­
gen, zweitens auch vielleicht dem Ursprung 
des Lebens näher kommen. 

UUkVV. 
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Autwärtloe Spiele 

Vesgrad. BS?t : Sparta (Zemun) 9:0 
(6:0): Jugoslavija : Iedinswo 3:1 (3.0). 

Aaßred. Sokol : Sparta 0:0. 

Wie«. W. A. C. : B. ?l. C. 3:! (1:1); 
Slovan : Libertas 4:2 (3:0); Sinrmering : 
Neubau 4:4; Hakoah : Victoria 2:0. 

manche«. Vienna : F. C. Bayern 3:1 
(3:0). 

Prag. Slavia : D. F. C. 4:3 (3:1); Spar­
ta : Boihemians 2:2 (0:!). 

Budapest. Nemzeti : Vasaö 2:0 (l:0). 

Berlin. Hertha : Züdstern 4:0. 

R«nnes. Victoruia - ^iZkov : A. s. Ren-
nes 2:3 (2:0). 

Aus all»r Wen 
Da« »einße Lebewesen 

der Wen 

Den amerikanischen Gelehrten gelang; -?§, 
eincnl .^i'rankheitserregcr auf die Spur zu 
l>l?n:men, nach dem man bisher umsl>7rst ge­
fahndet ^t. Es ist dies ein winzig kleines 
Lebewe^n, eines, das selbst dem schärfsten 
Mikroskop spottet und das also das mensck>« 
liche Auge noch niemals erblickt hat. ^:<'uch 
sonstige Versuche, e« durch 5eine Mer auf. 
zirfangvn, blieben ersolsilr'v^. Mn konnte s.i« 

ne Anwesenheit nur durch die Wirkungen 
feststellen, die es verursachte. Es handelt sich 
dabei sedenfalls um den kleinsten lebendigen 
Organismus, dessen man bisher gewahr wer 
den konnte. Es liegt in der Entuncklungsstu'e 
noch längst vor dem Punkte, wo die ^lanz» 
liche und tierische L?nie sich voneinander 
scheiden, wie ja überhaupt in den niederen 

Arten oft nicht mit Sicherheit zu entscheiden 
ist, ob das betreffende Lebewesen als ein 
Tier oder als eine Pflanze anzusprechen ist, 
so daß die Zoologen und Botaniker sich 
manchmal dartiber streiten, welche von ihnen 
denn eigentlich Anspruch darauf zu erheben 
haken. Diesesi neuentder^e Lebewesen bildet 
vielmehr gleichsam ein Zwischenglied zwi­
schen den anorganischen und den organischen 
^bstanzen. Man ist auf dieses Lebewesen 

aufmerksam geworden im Zusammenhange 
mit ?^or'!chungsarbeiten, die in dem bota­
nischen Garten in St. Louis (Missouri) vor-
genommen wurden, um den Erreger einer 
^oeitverbreiteten Pflan^enkrankheit. der so-
genannten Mosaikkrankheit zu entdecken. Die­
se Krankheit tritt an Ta^bakpflanzen und an 
Zuckerrohr ieljr verbreitet auf und verursacht 
sehr erheblichen Schaden, ^hren Namen hat 
sie dl^r, daß bei ihrem Auftreten die Mät. 
ter eine mosaikartige Färbung in verschie­
denen Schattierungen von grün und gl.lt 
annehmen. Man hat min die Giftstoffe einer 
einge^niden Untersuchung unterzogen und 
sie vor allem durch ein ganz keines s^iltsr, 

Mit bedecktem Vo«pt vor 

dem KSntg 

Dom englischen Gardeleutnant Michael 
os Courcy wurde kürzlich «in Sohn geboren. 
Dieser kleine Anabe wird in seinen reifen 
Jahren das einzigartige Privilegium besit­
zen, vor dem Könige von England mit be« 
decktem Haupt erscheinen zu dürfen. Der Ur­
sprung dieses seltsamen Rechtes, auf das das 
Geschlecht von Courcy außerordentlich stolz 
ist, reicht ins 12. Jahrhundert zurück. 
mals entstand ein Konflikt Awische^ Eng« 
land und Frankreich, der fich um den Besitz 
der Normandie drehte. Ein gewisser engli­
scher Ritter, namens John of Courcy, mach­
te seinem königlichen Souverein den Vor­
schlag, sich mit einem durch den König von 
Frankreich gestellten fraiizösischen Ritter, in 
einem Zweikampf zu schl<igen, und auf diese 
Weise den Anspruch des englischen ^nigS 
auf die Normandie durchzusejM. Der Zwei­
kampf fand tatsächlich statt und wurde von 
dem Engländer siegreich beendet. Der dank­
bare König versprach jeden Wunsch deS M-
ters von Courcy zu erfüllen. Der Ritter 
äußerte einen eigenartigen Wunsch. Er ver­
langte weder Geld noch andere Auszeichnun­
gen. Er wollte für sich und seine Nachkom­
men das Recht haben, ̂ or den Königen von 
England mit bedecktem Haupt, also mit Hut 
erscheinen zu dürfen. Das Privileg wurde 
dem Geschlecht von Courcy verliehen und be 
hielt durch die Jahrhunderte seine t^iiltig-
keit. 

Erster Arzt: War die Operation erfolg­
reich? 

Zweiter Arzt: Nein, ich habe bis heute 
mein Geld dafür noch nicht bekommen. 

MASSSSSGMMMMOMMttzGMM 
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«-izende» «hriftbaumschNuck in 
GlaSwaren, Lametta. Kelten. 
gefranstes Zuckerpapier. Etani. 
Ä. Kngellocken. Krivpen, L'^r- ^ 

n. Papierhandlung Nowak. 
poSka ul. 9. 132iz0 

Empfehle für Weihnachten pri. 
ma tlutsrische, steirische, ge­
mästete GI»se, lkte», Kapau-

und PoulardS zu mäßigen 
5. Delikatessenhandlung 
PrinLie. beim Vauptbahnhof. 

17Z0S 

Vin schönes piamilieaha«», be­
stehend aus 2 Zimmern. ! Aü-
che, Speise. Keller. Vorraum, 
schön, groß. Garten, vorzügli­
ches Wasser, wegen Kran.'heit 
sofort zu verkaufen. Napolinnnh 
4. Gtudenci. 174.W 

Meine» »i«d wird in ,iute 
Pflege genommen. ?n^. Ber. 
«alt. 17tS8 

varmtW! Vin nicht Zahler 
für die Schulden meiner Gat­
tin. p^lbeeik KoSar. 174S9 

VinfamiUenhan» mit Brunnen 
und großem Garten zu verkau­
fen. Pobreije. Brtna ul. lg. 

lSüül 

Suter Koftplak für besseres 
Kind Anfr. Kralja Petra cesta 
48, Studenci. 

Prima Skqenbanweine per Li­
ter 18 Dinar. KoroSka cesta 10 
und Alkksandrova k^l. bei A. 
Bernhard. l7372 

Urahne, Srohmutier, Mutter 
und Kind ^ Dir dankbar für 
eine Kamera sind. 
Nrößtes Avvnratelaaer neuester 
M o d e l l e :  P k i ' ' t i ' m e y e r .  

l7W1 

Tepvicde 
Laustepvilbe. Nettvorleaer ln 
allen ttrößen und Onalitiitlni. 
Riefige Auswahl. Billigste Pre! 
se bei ^^arol Preis Maribl>r. 
Gos>'o»la ul. zy Pre!sllst''i, 
gratis. »^7 

Wäsche zum ÄuSbessern wird 
in» HauS geno^'nisn. Adr. Vw. 

17.-'1t 

Fertige bUiqe Damenmäntel. 
dortselbst auch ein schwar.^'r. 
fnst neuer Damenmantel preis­
wert zu verkaufen. Modesalon 
Lodna ul. U/S. I7.';^0 

Selesenheit»»««,! Diferve Bril 
lantrimze und Ohrqehänge bil 
ligst. F. Binder. Goldarbeiter 
und Graveur. riroZnova ul. N. 

I732S 

Zier, «nd SinAvSael. Sana, 
rien - Edelroller. Papageien. 
Welleniittiche aller ?^rben. 
Aquvrien. .^ierfische, .^wera^ 
schildkröten. Salomon. Alek» 
sandrova üü. ^330 

Puppen, neue, große, bis 1 Me 
ter werden billigst abqeaeden. 
Anzufragen KoroAöeva .'iti. in 
k>er Kanzlei. "7228 

Herrenstiesel Nr. 42. Z^erren-
Wintermantel für mittlere 
Ke. gut erkalten, zu verkaufen. 
Dr. Rofinova l7S).'i 

Badewanne, gut erhalten, .^u 
»erkaufen. Dr. ^isinova "4 

1725« 

». I. 
Mi»'«-» 

vlo Z4V-7S0.-. 

vi» ZW-«».-', 

vin iiv-ltds— 
«ose»! 

Vis 

ffllr leoen oen nclittzen »niu« 

Ver>l,ul»«t«ll«ii >a »U«n eröl«ren orten 

«»auu» 

»«««vo 
v »»—«oo-

Kleid» 

>>»VVI,>,V>G,,G. GG 
Schöne sonnige Nptznung, 1. 
Ctock eines Zweisamilienhau-
seß, rechtes Äauufer. bcstehd. 
MlS L Zimmern und Mausar-
denzimmer. Küche. Speis, 
de- und Porzimmer. Terrasse. 
Boden. Keller und Gartcnan-
teil sofort an ruhiqe Parts! zu 
vermieten. Annmih^nerpei^ition 
A. Platzer. Maribor. Go^."l'«'a 
ul. 5. 17407 

Eta> für g Pferde mit aros^cr 
Remise ist sofort zu vermieten. 
Anzufragen bei C. Budefeldr. 
GokPoSka ul. 4. 

Separ. möbl. vilenzlmmer m. 
elektr. Licht sofort um 200 Di. 
n<lr zu vermiet''n. Adr. Vw. 

17281 

Si« schönes Lokal mit 1. Iän-
ner IVZI zu vermi<'tc'n. Anzu­
fragen: Uprava hi>^ Pokoin-n' 
Skeqa zav»da v Marikioru. Kr,i 
lja Petra tra. 17440 

Kaffeehau« . Kassier!« gesucht. 
Schrift!. Offerte an die Verw. 
unter „K'affeeli^iiH . ssassierin' 

I74ük» 

l^ute Schneiderin für Damen« 
kmi^eküDN l'ekommt Arbeit bei 
F. Masti'k. (^lavnj trci 1«. 

l7lll4 

lediger Schweizer, verläfilich, 
ehrlich niichtern. mit guten 
.Zeugnissen, der gut melken 
kann, zu 15» Ctück Vieh wird 
aufgeuommen. «chrift^ Offerte 
mit ,^«'lscmi«<?s''chriften unter 
..Schweizer* an die ?erw. 

172fi0 

Lese! und verdreüel die 

.Pskilism 

« 
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sogM««. «M kk^^risvliW MV 

«Vizi.IMIK «WvgMx VII.VM 

M8ÜKK SVIIVII«! 2V KII.I.ISM 

kkMSM M MSIKK 

Klxnniüscnvne 

r>^?8cnM 

ox»le^ l xpxk^oMscnvn 

?U>il?LLLNVN 

ne«;l?m n>^l.k8cnvne 

NMM siierrl. 

vi» 125' 

vi» 145' 

vi» 1S5' 

vi. 195'' 

vi. 195'-

vi» 245' 

v»ivMvrZ87i.icn. wxs 

sei?lZicn'r 

^vs ri.enxm- vm» 
vvktirnö» 

somvxW ovri? 

^u.l.Mkli'm vel.irv? 

8(!mv^2 onei; vk>^v»i 

8MI? I^0l1f'I?»l 

VM?v<zl.lct>t: pxLSk'oki» 

oei? i?lcn?icze 87k/^>^ 

sonvn 

I.VXVS8MVSk! 2V 80I.IVM ?Ml8M. VLI-MI! VI» L^VÜI^OS L«. 

^MSLk^. M VWÜKM l-MOL Mk Mk 

VKIklM»!. «0c>s>-ri!!»k.1VI!s.I.Il^8VSMM 

v»s senönsTl «iiiiteiiiZ-litteiki»! 
SpEUisIle vesÜKsttmin« dekM 

VGlki^sekt» v»Il»u» 
,,INNNNMslNNMNWlIlIIIIII«IMIIII»lIIINIIIIIIIIIIIIjIIIIIlII 

von über vinsr lvo.— l0?6 de! Luüsfst n!eärlr-en 
preisen! 

8le ßleh Äy prelse ! 

L«r«. ̂ '»rldor 

)^^ek»»n6rov» eyst» A3. 

zirka ö0 Mster lana. WoZe <t0 
mm park, mit Vandkonsvlm. 
zu kaufen «efucht. Gest. UntrK 
g« unter „TranSmifiton Nr. 
l7447" a« die Verv. erbst««. 

174«? 

unä LckleZen ttMK 
7U d>den bei 

»ß»?IdQr,^»0GkW S 

velodor 6le »kovenkede und ^eut^elie Spf»eke o?. 
tkoxrspkisek volllcommyn dedafftzM» w teuerste!, 
wne sebuekt. ^ntrSee unter »I'Ilaksr /^rdelter» 3n 
tlle Vor^sltunx. 

?a? 6i« nSeksten 2i«kunp^en 
v!rä 6er ^nksuk von 

I. Zteliaax 8. Atnner, » VZn 25^ 
tar äss VierteZ-l^g empkvkleih cjuteti KI »55«nlon«ls - ̂ ossn 

I»o»lov»li»t» G»iil»»«»rl»>w »eiHZzie. »«»rldor, vo»fto»k» «II« SS 
Klüt u»Ä V«k«ut vo» V«!utea un6 Vettp»p«elUv »u 6en d«,ten l'AeEAkul—n. Kostioll« »ll« ta. »aä ,»,ltUÄt»okel, l7lhA 

5 MLae 
<»>nyr Zi^elt. ^ ZeäGrmsnn (Zsselienke ltiussy mnS. kade lcli mleli en<sckilo8se«. »nkZiM'k» msbiE» NesesiA^»^ 

KNSumH kv«t dNN«e rq«o »u ver»n8islten uml «vivSIirO «v8 älesem >nlss8e jecler ?. ?. Kunäe. «GksktzH wie «DDG ^«tvkiA mßR 
«»ßHMOM 5aAO»«t, V«5WOß»DI, m»ß VOißW? Voi'DOAk. vom l». dl, 24. ve^vmbe? lszo «llf WHz«ß «»«tltedG» 
>Wsv. dei veiebsv 6!e ?reke sa jeäem Ltvek kl IMern er8!cIitUek s!n6. einen dkOeblsK von 

5Sg« MSN»Ig p50»SNt 

sc» 6Hö 6eW Ik>u?ei»6olN ?ublks«?im (Zel^^i^nlielt eeboten kt. dlesm gl V^elkngcktt^eln^A»^ kn »AmiNekien (isk?nt«?kev»rON. 
tilßew, O^immopkonen nm5 pktten. ^krkM«r«n. Xr»vatten. !m6^<?I,>»ken. porrelksn- un6 (ZlsZ^Aren. vroyien. edw»?ttt»e?> 
^«ren. p»?kumsrlsn. Lekneesednlien un6 (Zsiloselien. ?s8elientii ekerv, 8o^ls 8p>elH«^sren In aller«söLtvr ^uHVskil ?u noea nhe 
6a«eHV( 8enen prelson 7u dy8yrLen. 

l)>e5.er ^eltlsmeverltsus ?llt nur kllr meine ?. ?. vetsislci?n«Ien un6 v^er6en V^sren ?n erokeren 1Vlpni»en ylit ^i^sem ^»o?>is8 <s 

^lv^eNverkLutor »wdt versdreiekt. Kel Llnk^uk von v^vlestens 5YY vloar l ̂os 6er ».Ia6r»n8ka Ktrst«« Usytl», 

NUU«I K0I»«U«»«. »Isridor. 0o»o»tli« 

Uli«» Vir. z 

QMvilAktem Ullä lür ilie l^eäsktloo vorimtvortltck: Uc!» — Druck der »"-iflknsskR tisksrn». In !^grikk>r. — k'ar ö«ll »Gnusioder und ö»n vruek wsab, 
vvktticd: Direktor Ltanko VL'sU^ öeicko voknkgft lu ül.lrldon 


